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Vorwort 


Die Artikelſerie über die Welt- Freimaurerei, die wir im „Aufbau“, 
dem alleinigen amtlichen Organ des Amtes für Handwerk und Handel 
in der NSDAP und der weltanſchaulich-politiſchen Zeitſchrift der DA " 
für die Reichs betriebsgemeinſchaften · 17 und 18, veröffentlichten, hat einen 
ungewöhnlich ſtarken Anklang bei unſerer Leſerſchaft gefunden. In vielen 
Zuſchriften find wir gebeten worden, die Artikelſerie fortzusetzen oder in 
irgendeiner Form zu erweitern. Wieder in anderen Zufchriften wurden 
wir gebeten, unſere Veröffentlichungen als Sonderdruck herauszubringen. ö 
Wir haben uns zu letzterem entſchloſſen, nachdem einige tauſend Nach · 
beſtellungen auf unſere Veröffentlichungen einliefen, ſo daß unſere Be : 
ſtände jetzt faſt reſtlos vergriffen ſind. 

Andererſeits ſehen wir aber an dieſer Fülle von Zuſchriften und 
Nachbeſtellungen, wie ungeheuer groß das Intereſſe an einer ſachlichen 
Aufklärung iſt, die wir dadurch noch wirkungsvoller geſtalten konnten, 
daß es uns erſtmalig. gelungen iſt, eine größere Zahl von Driginalauf- 
nahmen über das Weſen der Freimaurerei herbeizuſchaffen, die bisher 
weder bekannt noch jemals veröffentlicht waren, durch die aber der 
Text teilweiſe recht erheblich erweitert und werſtändlicher wird. 

In der vorliegenden Form eignet ſich der Sonderdruck beſonders zur 
Aufklärung weiteſter Volkskreiſe, die bisher dem Kampf der NSDAP 
gegen die Freimaurerei ohne Verſtändnis oder gar ablehnend gegenüber ⸗ 
ſtanden. Auch für Freimaurer der unteren Grade enthält der Sonder- 
druck ſehr viel Aufklärendes über den Mißbrauch, den die hohen Grade 
der Freimaurer mit den gutgläubigen unteren Graden trieben. Der 
Sonderdruck iſt jederzeit für Schulungszwecke gut zu verwerten, und wir 
wünſchen ihm eine möglichſt weite Verbreitung, vor allem durch die 
Partei- und DAF ⸗Dienſtſtellen. ö 


Heil Hitler! 
Verlag und Schriftleitung „Der Auf bau“ 
Edgar Biſſinger. 


(6. Auflage, 1300000 1500000 Stück) 


Erste Nachkriegsauflage, September 1977 durch 
WHITE POWER PUBLICATIONS 
P. O. Box 55A, Liverpool, W. Va. 25257 USA 


Wer das Weſen der Welt ⸗ Freimaurerei 
verſtehen und begreifen will, der muß vor 
allem das Judentum erkannt haben. Wer das 
Judentum kennt, wird das Weſen und die 
Gefährlichkeit der Freimaurerei begreifen. Die 
Freimaurerei iſt eine vom Weltjudentum ge⸗ 
führte und dem Weltjudentum vollkommen 
hörige internationale Organiſation mit, dem 
politiſchen Ziel dem Judentum die Weltherr · 
ſchaft zu verſchaffen. 

Zwei große und mächtige internationale 
Organiſationen kämpfen und ringen! um die 

olitiſche Führung der ganzen Welt: das 
eee = en das * — („eivie 
a ee tas dei“), den der heilige Auguſtinus ge- 
n (predigt hat, auf Erden verwirklichen möchte, 

und das Judentum mit feiner geheimen jüdiſchen Oberleitung, das das Welt- 
reich, das der jüdiſche Gott e dem Propheten Moſes verheißen hat, 
erringen will. 5 

Während das Jeſuitentum ſeine politiſche Weltmachtſtellung * 
will über die römiſch⸗katholiſche Kirche, iſt das Judentum verſchiedene Wege 
gegangen; es hat teils ſelbſt internationale Organiſationen der verſchiedenſten 
Art aufgebaut, teils hates ſich in die von Ariern gegründeten Organiſationen 
eingedrängt, dort ſehr bald die Herrſchaft an ſich geriſſen und ſie auf ſeine 
politiſchen Ziele umgeſtellt. 5 

So beherrſcht die geheime jüdiſche Regierung heute die zweite Internatio⸗ 
nale mit ihrem Sitz in Brüſſel, die dritte Internationale mit ihrem Sitz in 
Moskau, den Welt⸗Eſperantobund, die Pan⸗Europabewegung, die der Baſtard 
Graf Nikolaus Coudenhove Calergi im Auftrag des Judentums führt, den 
Völkerbund mit ſeinem Sitz in Genf und all die großen Truſts und Kartelle, 
fo beſonders die Rüftungsinduftrie, und nicht zuletzt den Weltfreimaurerbund. 

Die jüdiſchen und judenhörigen Schriftſteller, die im Sinne der Welt ⸗ 
Freimaurerei Bücher und Werke geſchrieben haben, führen die Entſtehung der 
Freimaurerei fälſchlicherweiſe auf das bibliſche Judentum zurück. Noah und 
ſeine drei Söhne Japhet, Sem und Ham ſeien ſämtlich treue Maurer geweſen, 
und nunmehr folgern die Juden in echt jüdifcher Aberheblichkeit, daß alle Bau; 
kunſt von dem Judentum übernommen ſei. 

In dem Geſetzbuch der Freimaurerei, den „Conſtitutionen“, wird die ebenſo 
freche, wie dumme Behauptung aufgeſtellt, daß alle großen Wunderwerke der 
Baukunſt, ſo z. B. die ſieben Weltwunder, unter dem maßgeblichen Einfluß 
des Judentums entſtanden ſeien und daß alle großen und genialen Architekten 
ihre Kunſt von den Juden gelehrt worden ſei. 255 

Die Entſtehung der Welt⸗Freimaurerei kann man aber ganz kurz an⸗ 
deutungsweiſe hiſtoriſch folgendermaßen nachweiſen: - 

2 Im Mittelalter ftanden die Bauleute in ſehr hohem Anſehen. Die Zünfte 
der Steinmetzen und Maurer waren hochgeachtet und geehrt von Königen, 
Fürften und vom Volk. Die Zünfte, die ſich „Bauhütten“ nannten, wanderten 
von Land zu Land und errichteten im bi von Städten, Fürſten, Königen, 
Biſchöfen, Kaiſern unter Führung ihres Baumeiſters („Dombaumeiſter“ meiſt 
genannt) beſtimmte Bauwerke. Auf dieſe Weiſe entſtanden all die großen und 
gewaltigen Werke des Mittelalters, die wir heute noch bewundern. 
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x 


Im Mittelalter waren 
nun unzählige myſtiſche Ge . 
heimbünde politiſcher, rell 
giöſer und ſonſtiger Natur 
entſtanden, jo insbeſondere © 
der Templer⸗Orden, den die 
Freimaurer als ihren Vor 
läufer betrachten. Mit die 
ſen Bünden kamen die 
Bauhütten in Berührung. 
Allmählich nahmen ſie viele 
der Sitten und Gebräuche! 
dieſer Geheimbünde an. So 
wurden langſam die Bau 
hütten ſelbſt zu einem Ge 


heimbund. Nach außen hat⸗ i ee . Br 
ten fie beſtimmte Erken⸗ Einfuhrungswort des Lehrlingsrituals. Man beachte den ausdrück- 

8 ich d K t⸗ lichen Hinweis auf die Internationalität. (Original in der Frei- 
nungszeichen un Lunſt 3 maurerloge zu Erlangen) 


geheimniſſe, die fie an ihre 
Tätigkeit erinnerten (Winkelmaß, Zirkel, Kelle, Hammer, Schurzfell) und auch 
eine beſondere Art der Begrüßung, die nur den⸗Zunftgenoſſen bekannt war. 
Nach innen waren ſie erfüllt von der dunklen Myſtik des Mittelalters. Durch 
den dreißigjährigen Krieg zerfielen die Zünfte und damit auch die Bauhütten. 
Im Jahre 1717 führte ein Engländer Namens Saver vier Reſtbauhütten unter 
dem Einfluß des presbyterianiſchen Predigers Jakob Anderſon zuſammen, und 
dieſem neuen Gebilde gab er den Namen „Lodge“ (Loge). Damit hatte die 
erſte Großloge das Licht der Welt erblickt. Von dieſer Jeit an kann man eine 
ſtraffe Organiſation des internationalen Freimaurertums verfolgen. Der ur⸗ 
ſprünglich gute Geiſt der Werkmaurerei oder Bauhütten wurde nunmehr erſetzt 
durch die dunklen, politiſchen Ziele der Geiſtesmaurerei. Die Literaten und 
Politiker, die Intellektuellen und Juden, die nunmehr in die neue Loge ein⸗ 
traten, verfälſchten den guten und ſchönen, durchaus anerkennenswerten Zweck 
der alten Werkmaurerei. Das Ziel des neuen Bundes war die Weltherrſchaft, 
politiſche Führung aller Völker. Ziel- und planmäßig iſt die Freimaurerei den 
Weg gegangen, die Weltherrſchaft an ſich zu reißen. Kein Mittel war ihr 
ſchlecht genug, kein Weg zu 
gefährlich. Sie iſt mit allen 
Mitteln der Niedertracht 
und Gemeinheit auf ihr 
Endziel zugeſteuert. Sie har’ 
ich getarnt mit Religioſität, 
öVv5Pohltätigkeit, ja fie hat 
fh nicht geſcheut, auch 
Nationalismus, wenn es 
- notwendig. war, auf ihre 
Fahne zu ' ſchreiben. 
ö Grundſätzlich ſind alle 
Logen der Welt irgendwie 


E 


Eine Seite aus dem Lehrlingskatechis- 
mus, ein weiterer Beweis für die Inter- 
nationalität der Logen. Alle Freimaurer 
bilden nur eine einzige Weltloge 


5 


* 


-in die Organiſation der offiziellen Weltfreimaurerei eingegliedert, offen oder 
getarnt, und dieſe Weltfreimaurerei und damit alle Logen der Welt ſind 
f erſtens international, N 5 
zweitens religionsfeindlich, ganz beſonders chriſtentumfeindlich, eingeſtellt, 


un 5 155 
drittens liegt die Führung ausſchließlich in den Händen des Talmud ⸗ 
indentums, 5 


Alle Logen der Welt unterftehen irgendwie der zentralen jüdiſchen Führung. 
Keine Loge kann hiervon ausgenommen werden, möge fie ſich noch fo chriſtlich 
oder national gebärden. Die Freimaurerei iſt gerade deshalb gefährlicher als 
das Judentum ſelbſt, weil der Jude ſich in der Freimaurerei getarnt hat und 
weil die ariſchen Judenknechte beſonders gefährlich find, wenn fie ihre ariſchen 
Eigenſchaften, Mut, Entſchloſſenheit, Treue, Aufopferung, in der Freimaurerei 
in den Kampf für das Judentum ſtellen. 

Der große freimaureriſche Schriftſteller che . ſchreibt in ſeinem von 
allen Lagen anerkannten Verteidigungswerk: „Die Freimaurerei iſt univerſell 
oder ſie iſt es nicht. Der freimaureriſche Schriftſteller Gaedicke erklärt: „Die 
ganze Welt bildet nur eine Loge.“ > 3 

Der bekannte Freigeiſt und freimaureriſche Schriftſteller Horneffer in 
München ſchreibt: „Die Freimaurexei aller Länder und Erdteile bildet ein 
Ganzes. Wer in eine geſetzmäßig konſtituierte Loge eintritt, in welchem Ort 
es auch ſei, wird dadurch ein Glied des geſamten Bundes . . Er bleibt ſich 
bewußt, daß er zuerſt Menfch, dann erſt Bürger iſt.“ 5 

as Geſetzbuch der Loge „Zur Freundſchaft“ in Berlin enthält im Kapitel 
„Verfaſſung“ folgenden Satz: „Vollkommen iſolierte Logen gibt es nicht. Jede 


I 


| die die „Pro- 
fanen“ (Nichtmaurer) über 
die wahre anfichriftliche Ein ⸗ 
ſtellung der Freimaurerei 
täuſchen ſoll. — In der 
ehemaligen Freimaurerloge 
„Libanon zu den drei 


| Schurz des 18. Grades der „Andreas- 
Freimaurerei“ (Rosenkreuzritter). Siehe 
den Text auf Seite 8. ‘(Original in der 
Freimaurerloge zu Erlangen) 


Die Geißelung Christi. Gemälde des Franzosen Berand. Rechts ein Christus verspottender Hochgradfrei- 
maurer mit dem Schurzfell. Das Bild soll die christentumfeindliche Einstellung der Freimaurer zum Ausdruck 
bringen (siehe Text Seite 8) £ 


Cedern“ in Erlangen be 
findet; ſich in einem Schau⸗ 
kaſten ein Schurzfell“ des 

18. Grades, „Chevalier Rofe 

et Croix“, auf dem fich ein 
Kreuz, von Roſen um⸗ 
flochten, befindet. Dieſes 
Kreuz iſt im Fallen be⸗ 
griffen. In der Mitte des 

Schurzfelles ſieht man die 

*auffteigende Tafel Moſes. 
Es ſoll damit der Sieg 
des Judentums über das 
„Chriſtentum ſymboliſiert 
werden (fiehe Bild Seite 6). 

E In derſelben Loge be- 

Das Notzeichen des Ji. Grades findet ſich ein Abdruck des 

Gemäldes des franzöſiſchen 

Malers Berand, der Frei- 

maurer war, die Geißelung 

Chriſti darſtellend. Man 

ſieht im rechten Hinter— 

grund einen Freimaurer 
mit Hochgrad-Schurzfell 
und Logenband mit Orden, 
wie er drohend die Hand 
gegen Chriſtus erhebt und 
die Henkersknechte zur Gei- 

ßelung antreibt (ſiehe S. 7). 

Dieſe Darſtellung an und 

für ſich könnte nicht ge— 

nügend Beweis für die 

e e es 
Otzeiche ee Grades. esi ist von uns unkenntlic) ein, aber ie atſache, da 

3 eee 5 eee dieſes chriſtenfeindliche Ge⸗ 

« mälde in der Loge aufge- 
hängt war, beweiſt, daß dieſe Erlanger Loge eine chriſtenfeindliche Einſtellung 

dokumentieren wollte. N . 

Wo inimer die Freimaurer die politiſche Führung erlangten, gingen ſie 
gegen das Chriſtentum mit Gewalt vor, ſo in der großen franzöſiſchen Frei⸗ 
maurer ⸗Nevolution im Jahre 1788, wo fie die „Vernunft“ zur Göttin erhoben, 
fo die italieniſchen Großmeiſter Garibaldi und Mazzini im vorigen Jahr- 
hundert in Italien, ſo die jüdiſchen und judenhörigen Freimaurer Lenin, Stalin, 
Trotzki uſw. in Rußland, die Freimaurerregierungen in Mexiko, Spanien, 
Angarn (Bela Khun), Griechenland (Venizelos) uſw. 

Die Beweiſe für die Religionsfeindlichkeit der Logen können beliebig ver- 
mehrt werden. Wen aber dieſe beglaubigten Ausſprüche und Tatſachen nicht 
belehren, der iſt unbelehrbar. — Der Jude, Bruder Dr. Guſtav Karpeles, 
ſchreibt in der Feſtſchrift des Bnei-Brith⸗Ordens (der rein jüdiſchen Logen- 
gruppe) im Jahre 1902: „Die Idee der Freimaurerei iſt aus dem Judentum 
hervorgegangen; als ihr Gründer gilt König Salomon, der Iſraels höchſte 
Blüte geſehen; ein wichtiger Teil ihrer Gebräuche bezieht ſich auf den 
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ſalomoniſchen Tempelbau, Worte und Bezeichnungen ſind großenteils dem 

Hebräiſchen entnommen.“ R 

Vorſtand des deutſchen Großlogenbundes, der alle Großlogen, auch die 
ſogenannten nationalen, umfaßte, war 1914 der Jude Cohn. Das Ritual jämt- 

licher Logen der Welt iſt durchaus jüdiſch. Der evangeliſche Prediger Habicht 

mußte vor Gericht erklären: „.. . Ich muß ferner Aa ben, daß in dem Ritual 
unſerer Großloge (und das iſt eine von den fogenannten nationalen Großlogen. 
Deutſchlands. Der Verf.) jüdiſche Beſtandteile enthalten find.“ Sämtliche ge 

heimen Wörter, Paßwörter uſw. ſind der hebräiſchen Sprache entnommen. 

Im 9. Grad der großen Landesloge von Preußen leine der ſogenannten 
nationalen Logen) muß der, Bruder bei der Aufnahms das ſogenannte Blut⸗ 
ritual über ſich ergehen laſſen. Es wird dem Kandidaten Blut vom Daumen 
der rechten Hand abgenommen und in einen Kelch geleitet. Blutstropfen von 
all den Brüdern, die dieſen Grad erreicht haben, ſind in Glasprismen auf— 
bewahrt. Die Blutstropfen find'eingetrodnet. Es wird nun dem Glasprisma 
Wein zugeſchüttet, das eingetrocknete Blut aufgelöft und dem Kelch zugegoſſen. 


Von dieſem Blut mit Wein vermiſcht muß der Aufzunehmende etwas trinken. 


Er hat nun von dem Blute all feiner Brüder, die dieſen hohen Grad erreicht 
haben, getrunken. In einem ſolchen Glasprisma werden angeblich Blutstropfen 
des Präſidenten des Illuminaten Ordens, des Juden Weißhaupt, der die fran⸗ 
zöſiſche Revolution vorbereitet hat, aufbewahrt. Es handelt ſich hier alſo um 
durchaus jüdiſche Kulthandlungen, denen ſich die deutſchen Freimaurer in 
gleicher Weiſe, wie die der ganzen Welt unterworfen haben. (S. auch S. 24.) 

Das Blutritual erinnert an einen der Geſänge des jüdiſchen Propheten 
Joel, der ſich gegen Agypten richtete. Der Schluß des Geſanges lautet: „Aber 
Juda ſoll ewiglich bewohnt werden und Jeruſalem für und für, und ich will 
ihr Blut nicht ungerochen«laffen und der Herr fol wohnen zu Zion.“ Auf 
dieſen Geſang wird ausdrücklichſt bei der Durchführung des Blutrituals hin ⸗ 
gewieſen. Mehrere ſolcher Blutprismen konnten mit der nationalſozialiſtiſchen 
Revolution beſchlagnahmt werden. 3 ? 

Bei der Anwendung des großen Notzeichens rufen alle Freimaurer der; 
Welt: „Zu mir ihr Kinder aus dem Stamme Naphtali.“ Naphtali iſt einer 
der Stämme der Juden. Damit bezeichnen ſich alſo die Freimaurer ſelhſt als 
Juden. Das Schurzfell, das der Maurer trägt, eringert an die Bekleidung 
des hohen Prieſters im _” 5 B 
Tempel zu Jeruſalem. Der 

Freimaurér⸗Schriftſteller 
Gloede gibt die Bedeutung 
des Schurzfelles zu. Im 
2 = Moſes, Seite 28, 
Vers 42 und 43 heißt es: 
„. . . und ſollſt ihm leinene 
Niederkleider machen, zu 
bedecken das Fleiſch der 
Scham von den Lenden bie! 
an die Hüfte, und, Abra⸗ 
ham und ſeine Söhne ſollen 
ſie anhaben, wenn ſie in 
die Hütte des Stifts gehen 


Winkelrechte Fußstellung als gehei- 
mes Erkennungszeichen 


oder 1 zum Altar, daß ſie dienen in dem Heiligtum, daß ſie nicht 
ihre Miſſetat tragen und ſterben müſſen.“ Auf dieſe Stelle im Buche Moſes 
weiſt Goede, dieſer bedeutende und anerkannte Freimgurer⸗Schriftſteller, be⸗ 
ſonders hin. 5 5 

Ganz beſonders aber dürfte, der Amſtand, daß Ich viele Logen von Juden 
geführt find, Beweis für die jüdiſche Hörigkeit der Logen fein. In der Frei ⸗ 
maurer⸗Loge „Libanon zu den drei Cedern in Erlangen waren 18 v. H. der 
Mitglieder Juden, obwohl es in der Stadt, die 31 000 Einwohner zählt, nur 
etwa zehn jüdiſche Familien gibt. 8 

Es ſollen nur einige Juden aufgeführt werden, die eifrige Führer von 
Logen waren. In Italien der berüchtigte Bürgermeiſter von Rom „Erneſto 
Nathan“, der Außenminiſter Sonnino, der Italien in den Weltkrieg hetzte, in 
Öfterreich det Großmeiſter Dr. Karl Ornſtein, der deputierte Großmeiſter 
Dr. Adolf Kapralik, der Großredüer Dr. Emil Franke, der Großredner 
Dr. Guftan Spieler, der Großredner Eduard Zinner, der Großarchivar Heinrich 
Glücksmann. Alſo faft die geſamte Beamtenſchaft der Großlogen find Juden. 
In Amerika der Vizepräſident eee des ſchottiſchen 
Ritus), der Präſident des amerikaniſchen Arbeiterbundes), Samuel Gompers, 
Morgenthau, der amerikaniſche Schatzſekretär. In Belgien Paul Hymanns, 
der belgiſche Außenminiſter und äſident des Völkerbundes, in Frankreich 
Millerand (fein Großvater hieß Cahen), franzöſiſcher Miniſterpräſident, der 
Revolutions -Miniſterpräſident Kurt Eisner, Levine Niſſen, der Geiſelmörder, 
ſämtliche Miniſter der Näteregierung in München. In Ungarn Bela Khun, 
der Maſſenſchlächter uſw. 7 

Kaum eine politiſche Organiſation hat es beſſer verſtanden, durch ein Ge⸗ 
wirr von Syſtemen zu tarnen und zu täuſchen, als die vom Judentum geführte 
Weltfreimaurerei. 

In einem Aufſatz, der nur eine Einführung in das internationale Gebäude 
dieſes gefährlichen Ordens ſein ſoll, können unmöglich die verſchiedenen Syſteme 
und Zuſammenhänge eingehend dargeſtellt werden, und ſo muß es bei einem 
Verſuch bleiben. } „ 
= wa Ritual oder Brauchtum nach zerfällt die Freimaurerei in verſchiedene 

yſteme: 5 = 

Erſtens das eklektiſche Syſtem. das vom Neuengliſchen abgeleitet wurde 

zweitens das Altengliſche = * 

mit ſeinen Anterſyſtemen, } 
dem Feßlerſchen, Schröder 
ſchen und neutralen Syſtem; 
drittens den Vork⸗Ritus, 
das ſogenannte amerikani 
ſche Syſtem, wiederum mi 
einer Reihe von Anter 
ſyſtemen, ſo das Ritual von 
New Vork, von Irland, 
England, Schottland uſw.; 
viertens der alte und an⸗ 
genommene ſchottiſche Ni 
tus mit deſſen Anterabtei 


e 


Das an der Ostwand des Tempels de 
Erlanger Loge über dem Sitz des Mei 
sters angebrachte jüdische Göiteraug: 
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lungen, dem franzöſiſchen, engliſchen, rektifizierten ſchottiſchen Syſtem, bei 
dem beſonders die „ſtrikte Obſervanz“ hervorzuheben iſt; 2 
fünftens der Mizraim- und der Memphis⸗Mitug. Dazu kommt das rein jüdiſche 
Syſtem der Bnei⸗Brith⸗Logen “und die verſchiedenartigſten Abarten von Logen, 
wie der Druiden⸗Orden — die ſogenannte Loge des Heinen Mannes —, der 
unabhängige Orden der Odd-Fellows, die Nechabiten, ein Abſtinenzorden ufw. 
Die äußere Form der Vereinigung det Freimaurerei iſt die Loge; meiſt 
ein eingetragener Verein, harmlos dargeſtellt, angeblich Wohltätigkeitszwecken 
dienend, politiſche Erörterungen ablehnend, mit einem Satz geſagt, die äußere 
Form, die zur Täuſchung der Öffentlichkeit, der Nichtmaurer, der ſogenannten 
Profanen, geſchaffen iſt. Vi, : en 
Die Logen find zuſammengefaßt in Großlogen und Logenbünde. Die deut- 
ſchen Logen kann man in folgende Gruppen einteilen: 
»Die ſogenannten altpreußiſchen Großlogen: 
1. Die große nationale Mutterloge „Zu den 3 Weltkugeln“. 
2. Die große Loge von Preußen. 
3. Die große Landesloge der Freiiflaurer von Deutfchland. . 
Alle drei Großlogen ſaßen in Berlin. Sie behaupteten mit kühner Stirn 
von ſich, daß fie national geweſen ſeien⸗ 2 s 
Die ſogenannten humanitären Logen: 3 
1. Die Großloge von Hamburg. (Dieſe Großloge war die Gründerin der 
ſerbiſchen Großloge, die wiederum den Mord von Serajewo vorbereitete, 
der zum Weltkrieg führte. Sie war auch die erſte Großloge in Deutſch⸗ 
land, die Juden in ihren Reihen aufnahm.) 
2. Die große Mutterloge des eklektiſchen Freimaurerbundes zu Frank⸗ 
furt a. Main. (Dieſe Großloge war, wohl die gefährlichſte in Deutſch'⸗ 
land; fie unterhielt die regſten internationalen Beziehungen.) ” 
3. Die Großloge „Zur Sonne“ in Bayreuth, die ebenfalls ſehr enge inter» 
nationale Beziehungen unterhielt. 2 
4. Die große Landesloge von Sachſen in Dresden. 
5., Die große Freimaurerloge „Zur Eintracht“ in Darmſtadt. 
6. Der Freimaurerbund „Zur aufgehenden Sonne“ in Nürnberg. 5 
7. Der Verein deutſcher Freimaurer in Leipzig mit fünf unabhängigen Logen. 
Jedoch iſt dieſe äußere Form nicht das Maßgebliche in der Freimaurerei. 
; 7 Wefentlich waren vor allem 
die geheimen oberen Grade; 
dort wirkten die politiſchen 
Führer im Geheimen. Sie 
ſaßen in den, geheimen 
hohen Graden, ſie ſaßen 
aber auch in den unterſten 
Graden als „harmloſe“ 
Maurer: Dort hörten fie, 
beeinflußten den kleinen 
Maurer, wirkten ſtill und 
unauffällig. Im geheimen 
oberen Grad aber beſchloß 
man die große Weltpolitik, 
veranlaßte die großen Ver ⸗ 
Großes Not- und Hilfszeichen det Frei- 
maurer für kutze Entfernungen. (Man 


beachte die Ahnlichkeit mit der Ab- 
bildung auf Seite 10) 
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brechen, Weltkrieg und Re⸗ 
volution, Morde an Geg⸗ 
nern, Fürſten und mißliebig 
gewordenen Politikern, aber 
auch Morde an Verrätern 
und Angehorſamen. 

Je wichtiger und be— 

deutender ein Freimaurer 
iſt, in deſto höherem Grade 
ſteht er, d. h. die Frei⸗ 
maurer haben "ihre Brüder 
eingeteilt in verſchiedene 
Nangſtufen !. 
»Naach Graden unter- 
ſcheidet man: Die Johan- 
nismaurerei, die Andreas⸗ 
maurerei, die Hochgrad— 
maurerei und die rein jüdi- 
ſche Maurerei. 

Die Johannismaurerei 
hat drei Grade — Lehr⸗ 
lings⸗, Gefellen- und Mei- 
ſtergrad; die Andreasmau— 
rerei hat dreiunddreißig 
Grade. Der höchſte Grad 
trägt den Titel „Souve⸗ 
räner General Großinſpek⸗ 
teur“. Maurer des 33. Grades 
war Walter Nathenau, 
Halsband des 33. Grades. Supreme Conseil. 5 jener berüchtigte jüdiſche 

N deutſche Außenminiſter. Die 

Hochgradmqurerei hat eine 

unterſchiedliche Zahl von Graden und Stufen, jo hat das ſchbttiſche Syſtem, 

das in Deutſchland in Abung ſtand, drei Stufen. Die erſte Stufe bilden die 

drei Grade der Johannismaurerei' — Lehrling, Geſelle und Meiſter —, die. 

zweite Stufe bilden drei Grade der Andreasmaurerei, die dritte Stufe bilden 
die erleuchteten oder wirklichen. Stewardlogen mit vier Graden. 

Aber dieſen Graden ſtehen die ſogenannten geheimen Grade, deren Träger 
den oberen und unteren Maurern weder dem Namen noch dem Range nach 
bekannt waren. Dieſe geheimen Oberen haben die Politik getrieben; ſie haben 
die Wirtſchaft, Religionsgeſellſchaften, die Organe des Staates beherrſcht. 
Niemand kannte ſie und niemand wußte von ihrem unheilvollen Werk. 

Die Freimaurerei hat es in außerordentlich geſchickter Weiſe verſtanden, 
ihre Oberen zu tarnen und durch fie die Logen zu beeinfluſſen und zu kontrol⸗ 
lieren. Dadurch, daß Hochgradfreimaurer in Logen in unteren Graden, als 
Lehrling oder Geſelle, tätig waren, ohne daß den Brüdern ihr hoher Grad 
bekannt war, konnten ſie im Geheimen ihren Einfluß ausüben. A : 

Als mit der nationalſozialiſtiſchen Nevohition und der Beſchlagnahm 
von Logengebäuden ein großer Kreis von Profanen Einblick in das Brauchtum 
der Freimaurerei der unteren Grade erhielt, da machte man ſſich über dieſes 
Ritual gewöhnlich luſtig. Man wollte, nicht begreifen, daß deutſche Menſchen 
ſich zu ſolchem Mummenſechanz bergegeben hatten. Man ſollte jedoch das 
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Ritual der Freimaurerei nicht lächerlich machen, ſondern als eine außer 
ordentlich ernfte Angelegenheit betrachten.) Die Freimaurer vervollkommnen in 
ihrem Ritual zwei Dinge: Sie erziehen ihre Brüder zur Schweigſamkeit und 
zweitens zur Furchtloſigkeit gegen den Tod. Sie ſollen befähigt ſein, ſtrupellos 
Verräter oder Gegner aus dem Wege zu räumen. EA 

Das Ritual eines jeden Grades dient dieſen Zweckbeſtimmungen. Außer 
dem Jeſuitenorden gibt es keine Orggniſation, keinen Geheimbund auf der 
ganzen Welt, dem es in ſo hervorragendem Maße gelungen iſt, ſeine Mit: 
glieder zur Schweigepflicht zu erziehen, wie der Freimaurerei, und darin.liegt 
die Gefährlichkeit des Freimaurertums überhaupt begründet. Die Freimaurerei 
iſt ein Geheimbund, der auch den Staatsorganen den Einblick in feine Geheim— 
niſſe verwehrt. 5 5 

Tritt der Anwärter, der „Suchende“, in eine Loge ein, und zwar in den 
1. Grad — den Lehrlingsgrad — fo muß er merkwürdige Aufnahmezeremonien 
über ſich ergehen laſſen. Es werden ihm ſofort beim Einlaß die Augen ver— 
bunden, fo daß er ſich nicht über die Näume und das, was um ihn herum 
vorgeht, orientieren kann. In einem halbdunklen Aufnahmezimmer muß er den 
linken Schuh ausziehen, das rechte Knie entblößen, Rod und Weite ausziehen, 
alles Metall ablegen, die Bruſt entblößen (damit ſich keine Frau einſchleichen 
kann) und ſich nun ſelbſt die Augen verbinden (ſiehe Bild Seite 32). Nuͤn wird 
er zum Tempel, zum Verſammlungsort der Maurer, geführt; auf dem Wege 
auf ſeine Standhaftigkeit geprüft und verſucht. Im Tempel muß er die ſo— 
genannte Lehrlingsreiſe antreten, d. h., er wird dreimal um einen. Teppich 
herumgeführt, auf dem der Eingang zum Tempel des Königs Salomo und die 


8 

Wähtend des Weltkrieges bildeten sich hinter der deutschen Front sogenannte Feldlogen, in denen die Frei- 

maurer eine rege vaterlandsverräterische Tätigkeit entfalteten. In der Erlanger Freimaurerloge ist darüber 
„ reichhaltiges Material vorhanden 
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Symbole der Freimaurerei aufgezeichnet find. — Zuletzt muß er mit entblößtem 
Knie vor dem Altar niederfnien und den Freimaurereid leiſten. Noch vor 
einigen aach des en enthielt der Eid eine Formel, wonach den Kandidaten 
beim Bruch des Eides der Tod unter gräßlichen Amſtänden angedroht wird 
(Zunge herausreißen, Kehle durchſchneiden, erinnert an das Schächten der 
Juden, verbrennen uſw. Siehe Bild S. 24). Wie die geheimen Anweiſungen 
der Logen ergeben, wurde dieſe Formel als Eid zur Täuſchung der Staats ⸗ 
organe abgeſchafft. Dem Kandidaten jedoch wird dieſer alte Eid vorgeleſen 
bei der Leiſtung des neuen Eides, ſo daß es ſich alſo auch hier nur um eine 
formale juriſtiſche Sicherung handelt. Nach der Eidesleiſtung wird ihm erſt 
die Binde abgenommen, Dolch und Degen werden gegen ſeine Bruſt gezückt, 
die ihn wiederum an die Gefahr, in die ein Verräter gerät, erinnern ſollen. 
And nun wird der Bruder in die Bruderkette „auf enommen“, die die Frei⸗ 
maurer der ganzen Welt umſchließt. Er wird in die Geheimniſſe ſeines Grades 
eingeweiht, d. h., es werden 
ihm insbeſondere dis ge⸗ 
heimen Erkennungszeichen, 
Geheimwort, Geheimgriff, 
Geheimzeichen und geheimes 
Paßwort gelehrt. Nachdem 
der Meiſter vom , Stuhl: 
dieſe langwierigen Zeremo⸗ 
nien beendet hat, verſam⸗ 
meln ſich die Brüder im 
großen Speiſeſaal; ein gro- 
ßes Brudermahl, das meiſt 
bis in die Morgenſtunden 
dauert, beſchließt die erſte 
Nacht für den Suchenden 
ein der Loge. 
; dach einem halben 7 hi 
Jahr kann der Lehrling Schurz des Rächergrades (Ritter Kadosch) Hier wird in scheuß- 
Geſelle werden. Die Ge⸗ licher Weise die Bedeutung dieses Grades gezeigt 
ſellenzeremonien find nicht ; i 
beſonders e Nach drei Jahren kann er den Grad eines Meiſters 
erreichen. Der Meiſterkandidat muß wiederum unheimliche Zeremonien über 
ſich ergehen laſſen, die in der Meiſterloge durchgeführt werden. Er muß ſich 
neben einen Sarg legen, einzelne Logen haben den Kandidaten in den Sarg 
gelegt, den Sargdeckel zugemacht, wiederum andere Logen haben in den Sarg 
vorher ein Totenſkelett hineingelegt. Nach zweimaligen vergeblichen Verſuchen 
durch beamtete Meiſter erweckt den Kandidaten der Meister vom Stuhl 
ſymboliſch wieder zum Leben. Der Meiſterkandidat ſoll den erſchlagenen Bau⸗ 
88 des ſalomoniſchen Tempels Hiram Abif ſymboliſieren. N Bilder 
©. 20/21.) So wandert er durch immer ſchwierigere Zeremonien in die Hochgrade. 
Er muß durch die Hölle wandern, einen großen Saal, in dem Leichen und Noten- 
ſkelette herumliegen. (Heulen und Zähneknirſchen wird künſtlich erzeugt.) Er 
muß einen Gegner mit dem Dolch ſymboliſch ermorden; natürlich weiß der 
Kandidat nicht, ob der Erdolchte ein wirklicher Gegner war oder nicht. Man 
hat den Kandidaten das Opfer nie ſehen laſſen. Hinter einem Vorhang wird 
man wohl in den meiſten Fällen ein kahlgeſchorenes Lamm oder einen kahl ⸗ 
eſchorenen Hammel mit verbundenem Maul hineingetragen haben, jo daß die 
äuſchung gut dargeſtellt iſt. In finſteren Gängen muß er die Akazie, die Figur 
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des Schweigens, ſuchen. (Bild ©. 16.) — Erſt in den geheimen oberen Graden wird 
er mit der Politik der Freimaurerei — ug gemacht. Dort entſcheiden wenige 
Männer das Schickſal einer ganzen Welt. In einem der geheimen Grade trägt 
der Meiſter eine Schärpe, auf der ein Doppeladler aufgeſtickt iſt, und über dem 
Adler ſteht „ordo ab chao“ das Endziel der Freimaurerei. Das heißt in 
gutes Deutſch überſetzt: „Wir wünſchen das Chaos, den Zuſammenbruch, die 
Nevolution, und in den Wirren dieſer Amſturzzeiten wollen wir ein neues 
Reich, eine neue Ordnung auf freimaureriſcher Grundlage aufbauen.“ (Welt- 
krieg — Weltrevolution.) ; 4 

Dieſes Endziel hat die Freimaurerei in einer konſequenten Weiſe, die uns 
erſtaunen läßt, aber auch Bewunderung abzwingt, verfolgt. 

Die Wege waren immer ſchlüpfrig, von Blut und Grauen erfüllt. In die 
Abermillionen gehen die Todesopfer, die von der Weltfreimaurerei hingemordet 
wurden. Keine Revolution der letzten Jahrhunderte ſpielte ſich ohne das weſent ⸗ 
liche Wirken dieſes Ordens ab. Mit Blut geſchrieben iſt die Geſchichte der 
franzöſiſchen Freimaurer⸗Nevolution von 1789, in der die blonden Edelinge 

hingeſchlachtet wurden. 10 Millionen Tote des letzten Weltkrieges gehen auf 
das Schuldkonto dieſer jüdiſchen Weltpeſt. Ungeheuer find die Morde an 
politiſchen Gegnern und herrſchenden Fürſten. Ungeheuer iſt auch die Zahl der 
auf Befehl der geheimen Rächer hingemordeten eigenen Brüder. Die Frei ⸗ 
maurerei hat in der Vernichtung und dem Hinmorden ihrer Gegner und der 
mißliebig gewordenen eigenen Brüder eine derartige Erfahrung und Praxis, 
daß wohl in den ſeltenſten Fällen ein ſolcher Mord Aufklärung finden wird. 
Die Freimaurerei, mit dem Ziel, die politiſche Weltherrſchaft des Frei- 
maurerordens aufzubauen, iſt ſchon dieſes Zweckes wegen als ſtaatsgefährliches 
Gebilde anzuſehen. Da ſie aber dieſes Ziel durch Kriege und Revolutionen, 
2 5 > duch Morden und Völkerverhetzung zu erreichen 
verſucht, haben die Staatsorgane die Pflicht, die 
Freimaurerei zu ſchlagen, wo man ſie antrifft. 
Die Freimaurerei hat in Deutſchland durch ihre 
Vertreter Ebert, Scheidemann, Kurt Eisner, 
Fechenbach, Liebknecht, Rathenau uſw. die Re— 
volte von 1918 geführt und das deutſche Volk 
in maßloſes Elend geſtürzt; ſie hat vor allem den 
e eee bekämpft, und wer be⸗ 
auptet, die deutſchen Freimaurer hätten keine 
Politik getrieben, der iſt entweder ein Lügner 
oder er iſt dumm. ge 
Im Jahre 1932 verfandte der Bruder Groß- 
meiſter einer ſächſiſchen Großloge an die führen ⸗ 
den Meiſter ſeiner Großloge nachfolgendes 
Rundfchreiben: 


az 


Dresden, Januar 1932. 


An die Brr. Meifter. 

Wird die Jahreswende auch die Schid- 
ſalswende bringen? Werden wir endlich 
wieder einmal Hoffnung ſchöpfen können oder 
wird ſich der grauenhafte Abſtieg weiter fort⸗ 
ſetzen? Dieſe Kernfrage taucht in uns allen 


Einer der vielen Dolche aus der Erlanger Loge, deten Zweck- 
bestimmung aus dem Bilde auf Seite 14 erkennbar ist 
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auf und wird je nach Temperament und 
Stimmung ganz verſchieden beantwortet. 
Niemand vermag hier überhaupt etwas 
Sicheres zu ſagen. Wir ſind gezwungen, 
weiter zu warten Keine Frage, daß dieſes 
Wartenmüſſen etwas ungemein Zermür⸗ 
bendes hat. Eine ſchwere Laſt, eine tiefe 
Bangigkeit liegt heute auf und in uns. 
Verzweiflungsſtimmung bricht vielfach durch, 
und- Verzweiflungsſchritte find nicht ſelten. 
Das iſt Mutterboden für den Radikalis- 
mus jeder Art, für  Unvernunft, Gewalt⸗ 
tätigkeit. Tief hat ſich dieſes alles in unſer 
deutſches Volk hineingefreſſen. Schlimme 
ſeeliſche Schäden werden überall ſichtbar. 
So begreiflich dies alles iſt, fo wenig zweck⸗ 
mäßig find doch dieſe abnormen Reaktionen, 
die unſeren Volksorganismus von innen 


lichen, gewaltigen Nationalſozialismus vor 1 in 25 1 der 

11 4 symi ische azienzweig. n insteren 
uns, der alle 2 mühſam Arcungenen Frei. Gängen muſi der aufzunehmende Meister die 
heiten, ohne die es wahre Perſönlichkeiten Akazie, die Figur des Schweigens, suchen 


humanitären Kultur gilt. Zurück zur. 
dieſer Gruppen, die das alte Machtſtaatsideal, den alten Patriarchalismus, 

> m den zu vielen Militarig- 
mus in ſeiner ungeiſtig · 
ſten Form wieder auf den 
Thron ſetzen möchten. 
Anter dieſen Amſtänden 
iſt, unbeſchadek aller par⸗ 
teipolitiſchen Neutralität, 
klar, was jetzt die Pflicht 
des Br. Freimaurers iſt: 
Mit aller Kraft, mit aller 
Beſtimmtheit und Todes · 
entſchloſſenheit für die 
Ideale zu kämpfen, die 


Eine Seite aus dem Gesellentitual des 
eklektischen Freimaurerbundes. Alle 
Ss Geheimnisse sind gegen Außenstehen; 


ihm allein das Leben lebenswert machen. Die Stelle in unser em Ritual: 
„Biſt du bereit, dies alles mit deinem Tode zu beſiegeln“, die uaſerer Zeit 
\ ne mehr zu paſſen ſchien, kann heute tatſächlich werden und: enthüllt: ihren 


t. . 

Wahrſcheinlich wird das weniger zur Verteidigung der Freimaurerei 
ſelbſt ſein, was unter Amſtänden den Einſatz des Lebens erfordern kann, als 
die Verteidigung der allgemeinen Menſchenrechte, die allen Freien und 
Geiſtigen teuer ſind. Oder ſoll der triebgepeitſchte Angeiſt in ſeiner hyſteriſchen 
Exaltiertheit der Opferbereitſchaft ſeiner, Träger ſich rühmen dürfen? Sollte 
das Gute weniger Begeiſterung entfachen als das Schlechte? 2 

Der Br. Freimaurer wird ſich auch in den erregteſten Zeiten keiner Ge- 
walttat gegen politiſche Gegner ſchuldig machen, aber er wird mit Entſchloſſen · 
heit ſich an der Abwehr der Terroriſten beteiligen, er wird dort, wo es Zweck 
und Sinn hat, mutvoll für ſeine Ideale einſtehen und den Anſinn bekriegen, 
wo er ihn findet. 

Meine Brr. Schwer iſt unſer Leben heute. Aber mit Bänglichkeit be- 
zwingen wir es nich In unferen Händen liegt jetzt die Verantwortung für 
die kommenden Zeiten. Laſſen wir es zu, daß der Barbarismus des Mittel- 
alters von neuem triumphiert, ſo ſenkt ſich die Nacht des Anwiſſens und des 
Aberglaubens auf unſer Volk hernieder. 

Es gilt die Güter die wir von unſeren Vätern ererbt, zu erwerben, um 
ſie zu beſitzen. Da werden wir erſt ihres Wertes gewahr und merken erſt, 
was wir beſaßen, im ee da wir alles zu verlieren drohen. Freiheit 
und Humanität, meine Brr., ſind heute in höchſter Gefahr! Ich als Euer 

5 derzeitiger Großmeiſter, gebe 
vor Euch allen das große Not- 
zeichen! Helft und arbeitet, 
ſtellt Euren Mann! Geht hin ⸗ 
ein in die Verbände zum 
Schutze der Verfaſſung, zum 
Schutze der Freiheit. Die 
Eiſerne Front wartet auf Euch, 
meine Brr.! Noch iſt es Zeit, 
noch iſt Naum für entſchloſſene 
Kämpferſcharen! Tut Eure 
Pflicht, gedenket Eures Eides, 
gebt mir das Meiſterzeichen! 

Mit brdl. Gr. u. H. 

Euer trob. Br. 
Dr. Max Seber, Großmeiſter 


Müſſen wir nicht angeſichts 
all dieſer Tatſachen die Langn ut 
und Geduld des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Staates, die dieſe ge⸗ 
genüber den Freimaurerlogen ge 
zeigt hat, bewundern; man hätte 
ſich nicht wundern müſſen, wenn 
der nationalſozialiſtiſche Staat 
Die Meisterloge ist völlig dunkel. Die Tenster 


werden durch mit Gardinen getarnte Luken 
völlig lichtdicht abgeschlossen 
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aus der Erkenntnis der Gefahr des Juden; 
und Freimaurertums heraus zu feirter 
eigenen Sicherheit alle Führer der Logen 
dauernd unſchädlich gemacht hätte. So hat 
es jedenfalls der Führer des italieniſchen 
Staates, Duce Muſſolini, gemacht. Auf 
einſamen Inſeln des mittelländiſchen 
Meeres ſchmachten unter ſchier unerträg— 
lichen Bedingungen die Führer der Logen. 
Die deutſchen Freimaurer wären dem 
Staate gegenüber zu beſonderer Dankbar 
keit verpflichtet. Wer aber die ehemaligen 
Freimaurer, wenigſtens einen Teil von 
ihnen, genau kennt und beobachtet, der 
weiß, daß ſie im entſcheidenden Moment 
wieder auf der Seite unſerer Gegner 
ſtehen werden, daß fie die Fühlung' und 
Bindung mit ihren internationalen Brü⸗ 
dern nie aufgeben wollen. 

Daß es mit der äußeren Organiſation 
der Freimaurerei in Deutſchland nun end- 
lich Schluß iſt, iſt zu begrüßen, denn wel- 
chen Zweck ſoll die Freimaurerei erfüllen? 

Wohltätigkeit? Dafür hat der natio- 


So wurde von den Freimaurern das deutsche 
Heldensymbol, unser Eisernes Kreuz, durch 
„Verzierung“ mit Freimaurerzeichen verhöhnt 


nalfozialiftiihe Staat mit der NSDAP. das gewaltige Winterhilfswerk mit 
ungleich größerem Erfolg geſchaffen. Was bedeutet es, wenn eine, Loge, 


deren Mitglieder Kapitalien von vielen 


hundert Millionen RM. vertreten 
haben, jährlich einige KRonfirman- 
den⸗ und Kommunikanten-Kinder 
eingekleidet hat. 8 
»Reeligioſität? Haben wir nicht 
ſchon genug Religionsgeſellſchaften, 
die an ſo vielen Bruderkämpfen in 
Deutſchland die Schuld tragen? 
Haben wir nicht in dieſen Religions- 
geſellſchaften Myſtik genug? 
Geſellſchaftliche Betätigung? 

Wäre es nicht an der Zeit, mit all 
den Stammtiſchen, den exkluſiven 
bürgerlichen und ſonſtigen Zirkeln 


und Geſellſchaften aufzuräumen, die 


das Volk nur zerriſſen und vonein- 
ander getrennt haben. Niemand, der 
die Volksgemeinſchaft ſucht und will, 


wird bedauern, daß die Loge als ge⸗ 
ſellſchaftliche Form verſchwunden iſt. 


Aufnahmezeremonial für den Meistergrad im Vor- 
bereitungszimmer. Tafel mit maurerischen Symbolen 
an der Südwand des Zimmers. Keinerlei christliche, 


sondern nur jüdische Symbole: Tempel Salomonis 


mit sieben Stufen, Fußboden blau-weiß (jüdische 


Farben, Zionsstern usw.) 
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„Wenn aber der, Zweck der Loge: Pflege des Internationalen, der Menſchen⸗ 
und Bruderliebe, der geheimen Myſtik und gar des Pazifismus war, dann 
— ſie in einem nationalſozialiſtiſchen Deutſchland keine Exiſtenzberechtigung 

aben. 5 
Mit der endgültigen Auflöſung aller ehemaligen Freimaurerlogen iſt 
natürlich die Freimaurerei in Deutſchland nicht vernichtet, ſie hat nur eine 
Schlacht verloren und wird aus dieſer Niederlage lernen, wird im geheimen 
ſammeln und weiterarbeiten. 3 


Vor uns liegt der Auflöſungsbeſchluß der eklektiſchen Freimaurer⸗Groß⸗ 
loge in Frankfurt am Main. Tränenden Auges hat der Großmeifter feinen 
Brüdern Meifter die Auflöſung der Großloge empfohlen und ihnen die Frei ⸗ 
heit des Handelns in bezug auf ihre Loge gegeben. In dieſem nach außen hin 
als Auflöſung der Großloge ee und von Laien als ſolchen gewerteten 
Beſchluß wird nur von der Suspendierung geſprochen. Mau hofft und er- 
wartet, daß auch der natio 
nalſozialiſtiſche Staat über · 
wunden wird. Es wird aber 
niemals Juden und Frei ⸗ 
maurern gelingen, dieſen 
1 Staat 
zu überwinden, wenn die 
alten Parteigenoſſen und 
alle die, die ſich ihres deut · 
ſchen Blutes bewußt ſind, 
zuſammenſtehen und ein 
wachſames Auge haben. 

Die Freimaurerei iſt 
eine internationale Gefahr, 
beſonders gefahrdrohend für 

das nationalſozialiſtiſche 
Deutſchland, weil Juden⸗ 
tum und Freimaurerei dem 
Nationalſozialismus wie 
Feuer und Waſſer gegen- 
überſtehen. Wir bekämpfen 
nicht den einzelnen Frei⸗ 
maurer, ſondern die inter- 
nationale Organiſation. 


Oberes Bild: Vorbereitungen des „Su- 
chenden“. Sämtliche Metalle und Kost- 
barkeiten sind abzulegen. Arm und 
hilfebedürftig gelangt der , Suchende“ 
im Tempel der Loge zur Aufnahme. 
Bild nebenstehend: Die Bibel, die auf 
dem Altar in der Erlanger Loge lag,’ 
stammt aus dem Jahre 1836 und ist an- 
scheinend nie umgeschlagen worden. 
Die beiden oberen Seiten sind vollkom- 
men verschmutzt und zerschlissen, wäh- 
rend das Buch sonst vollkommen neu 
und ungebraucht ist, ein weiterer Beweis 
dafür, daß das Christentum nur als Aus- 
hängeschild zur Täuschung der Un- 
wissenden benutzt wurde 
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Der zu befördern: 
Der ganze tl 


1 
nedegen Riten bei 


15 


Wenn wir warnen, fo warnen wir vor allem vor den Freimaurern, die die 
Aufklärung über die Freimaurerei zu verhindern verſuchen durch Bekämpfen 
der Nationalſozialiſten, die aufklären. Wer ehrlich dieſem neuen Stgqat gegen ⸗ 
überſteht, wird dieſe Aufklärung nur begrüßen, in gleicher Weiſe wie der 
ehemalige Marxiſt, der ſich verraten und betrogen weiß vom alten, Syſtem und 
der heute ehrlich zum neuen Staat ſteht und der ſich über die Aufklärung über 
die ſchädlichen Wirkungen des Marxismus nur freuen wird. 

Alle aus dem Liberalismus entſtandenen Bünde, Zuſammenſchlüſſe“ und 
Organiſationen, wie die Paneuropabewegung, Liga für Menſchenrechte uſw., 
find nichts anderes als getarnte jüdiſche Stoßtrupps. Und wenn auch die übrige 
Welt fie als ſolche nicht anerkennt, ſo werden und müſſen doch alle yon dem 
Liberalismus geiſtig geführten Verbände auf das gleiche jüdifche * Endziel 
zufteuern. „ 

Der größte geheime Bund, den die Weltgeſchichte kennt, die Weltfrei- 
maurerei, iſt gleichfalls nichts anderes als eine Organiſation, die letzten Endes 
in das moſaiſche Weltbild einmündet. 

Wohl iſt die Organiſation der Freimaurerei aus den mittelalterlichen Bau⸗ 
hütten herausgewachſen, der Geiſt aber iſt jüdiſch. Im Laufe der, Zeit wurde 
die Maurerei immer mehr mit jüdiſchem Mythos durchſetzt, bis ſchließlich das 
entſtand, was heute Weſen und letzter Inhalt der Weltmaurerei iſt: ein jüdiſcher 
Zweckbund, der feine Symbolik und Eſoterik (Geheimlehre) aus der jüdiſch⸗ 
bibliſchen Geſchichte und aus den Lehrarten aller jüdiſchen Geheimſekten über- 
nommen hat. Der Jude Simon der Weiſe gründete im erſten Jahrhundert 
n. Chr. die Sekte der Gnoſtiker, aus denen die Kainiten hervorgingen. In den 
Ritualen des Freimaurertums ſpielt Kain neben dem ſalomoniſchen« Tempel⸗ 
baumeiſter Hiram Abef eine große Rolle. Nach den Kainiten folgt die Juden⸗ 
ſekte der Ebioniter, die fals „judaifierte a die Beſchneidung einbielten, 
das Geſetz Moſes gelten ließen und den Sabbath heiligten. Im dritten Jahr- 
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hundert ſchuf der Jude Manes die Sekte der Manichäer, die Auf den Lehren 
der jüdiſchen Kabbalah bauten. Ihr Ziek war die Vernichtung aller Religionen, 
die Allgleichheit, die Gleichgültigkeit jeder menſchlichen Handlung gegenüber 
und die Gemeinſamkeit von Beſitztum und Frauen. Alk dieſe Sekten übten auf 
die 2 78 Bünde und Geheimgeſellſchaften einen großen Einfluß aus. 
Selbſt der 1118 1 Tempelritterorden iſt immer mehr von dieſen Lehren 
zerſetzt worden. Er hatte zwei Geſetze: Eines für die Mitglieder niederen 
Grades,“ die den Gott des Idealismus) den unſichtbaren Gott anbeteten, und 
eine Lehrart für die höheren Mitglieder. Dieſe verehrten den Mammon, den 
materjaliſtiſchen Gott. Anfang des 14. Jahrhunderts wuchs ſich der Bund zu 
einer ſittlich völlig verkommenen Geſellſchaft aus. Ihre verderblichen Geheim 
lehren wurden dem Volke bekannt, ſo daß Papſt Clemens der V. und Philipp 
der Schöne ‚den Tempelritterorden mit Stumpf und Stil ausrotten mußten. 
Dabei wurde der letzte Tempelritterordensmeiſter Jakob de Molay am 3. März 
1314 auf dem engen verbrannt. Noch heute wird von der Freimaurer: 
— rg Jakob de Molay als eines der größten maureriſchen Vorbilder 
verehrt. 4 

Das muß alles erwähnt werden, um das Weſen, beſſer das Unweſen des 
geheimen Weltbundes verſtehen zu können. Wer die Freimaurerei nur ihrer 
Struktur und Organiſation nach beurteilt, wird immer falſche Schlüſſe ziehen. 


Deutſchland hatte deine Unmenge von Logen. Die Logen gleicher Lehrart 
bildeten eine Großloge. Es gibt in der Welt über 150 Großlogen, die in der 
Hauptſache nach folgenden Syſtemen arbeiten: Altew und angenommener Schot- 
tiſcher Ritus, Engliſcher Ritus, Nef. ſchottiſcher Ritus (ritus moderne), 
Schwediſcher Ritus, Schröderſches Spitem, Feßlerſches Syſtem, kombinierk mit 
dem Schröderſchen, Eklektiſches Sy⸗ 
ſtem, Bork-Ritus, Neutraler Ritus, 
Feßlerſches Syſtem, Rektifiziertes 
Syſtem. Daneben gibt eg noch eine 
große Zahl unbedeutende Riten. 

Bei näherem Hinſehen ergibt 
ſich aber, „daß, fo verſchieden die 
Logen niederen Grades auch ſind, 
die geſamte Hochgradwelt dieſer 
Erde nach einem einheitlichen Syſtem 
arbeitet: dem Alten und Angenom- 
menen Schottiſchen Ritus. Ex iſt 
eine gleiche Arbeitsweiſe, eine gleiche 


Lehrart und bildet — was das 
. ift — eine politiſch einheit; 
liche Weltfront. 5 


* 

Während die nur die drei un⸗ 
terſten Grade umfaſſende Johannis- 
maurerei zwei loſe Dachorganiſa- 
tionen in Genf und Baſel hat, iſt 
die Hochgradfreimaurerei durch die 


Vor diesem salomonischen Tempel legten die Ge- 

sellen den Treueschwur ab. Das Ganze ist wie ein 

christlicher Altar mit Seitenflügeln aufgebaut. Auch 

“ hier wieder eine glatte Verhöhnung christlicher 
" Gebräuche 


Baufanner Konföderation zu 
einer ſtraff organiſierten 
Weltkette geworden. Im 
Jahre 1875 haben ſämtliche 
damals beſtehenden. maure- 
riſchen Großmächte aller 
Länder in Lauſanne ſich 
eine Verfaſſung gegeben, 
wo ihre Richtlinien und 
Grundſätze niedergelegt 
wurden. Die geſamte Hoch⸗ 
gradwelt erhielt dort das 
weltanſchauliche Dogma und 
die politiſche Tendenz zu- 
; erg a r- 
ie „Libano: drei Cedern“ in Erlangen. Im Giebel gebnis der Lau anner vl 
Dee een yu Pele. Die beiden Haken Fenster des Ober: ferenz kann wohl die De⸗ 
geschosses sind getarnt (s. Bild Seite 17), der dahinter liegende Raum ftimmung gelten, nach der 
ist völlig dunkel : in jedem Lande nur eine 
einzige Großkörperſchaft der 
Hochgrade beſtehen darf, der „Supreme Conſeil“ oder „Oberſte Rat“. Nur in 
den Vereinigten Staaten wurde eine Ausnahme gemacht. Hier arbeiten zwei 
„Oberſte Räte“, der der „nördlichen Jurisdiktion“ in Boſton und der der 
„ſüdlichen Jurisdiktion“ in Waſhington. Der letztere iſt bereits 1801 gegründet 
worden; er iſt der älteſte „Oberſte Nat“ der Welt, weshalb er auch „Mutter ⸗ 
Supreme Conſeil“ genannt wird! 18 
In der blauen oder Johannisfreimaurerei tobte vor allem im 19. Jahr- 
hundert der Syſtemſtreit. Dieſer diente nicht nur zur Irreführung der Außen ⸗ 
ſtehenden, ſondern auch zur Verheimlichung der weltmaureriſchen Endziele 
gegenüber allen Brüdern der niederen Grade. Denn man darf nicht vergeſſen, 
daß die Johannismaurer der Zahl nach der Hochgradwelt weit überlegen find, 
daß aber ihre Bedeutung nur darin beſteht, dem profanen Menſchen ein 
falſches Bild von dieſer dunklen Macht zu vermitteln. Wie der Hochgrad- 
freimaurer ſelbſt über die Johannismaurerei denkt, das erzählt uns die „Frei - 
maurerzeitung“ vom 9. Mai 1874: „Die Johannisſtufe iſt notwendig als Vor⸗ 
ſtufe der Hochgrade. Auch ſie a nr 
ziſt gut zur Ausübung von 
Werken der Barmherzigkeit. 
Der Schwerpunkt unſerer 
Arbeiten liegt in den Hoch⸗ 
graden. Dort machen wir den 
TFortſchritt, die Politik und 
die Weltgeſchichte. Darum 
ungefchmälerte Aufrechterhal⸗ 
tung des Schottiſchen Ritus! 


Der Tempel. Dieser hat die Form des 
Rechtecks, im Osten steht der Altar. 
Das ganze wird von dem jüdischen 
Gottesauge Jahves überthront. Auf dem 
Boden der Teppich mit freimaure- 
rischen Symbolen, in der Mitte des 
Teppichs der Salomonische Tempel 
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Was ſoll uns die Johannisfreimaurerei? Nichts anderes, als 
uns ihren friedſamen Namen leihen, damit wir unſere Feinde 
überliſten. Was ſoll uns das Symbol? Es ſoll uns Schirm und 
Schild ſein am Tage des Kampfes. Nichts weiter. Was ſollen 
uns alle Formen der Loge? Sie ſollen uns verſtecken vor unſeren 

Feinden, wenn wir Unglück haben oder der Erholung und Samm 
5 lung bedürfen.. 7 7 


Die Johannismaurer waren gut⸗zum Zahlen, gut zum Schweigen und vor 
allem notwendig gur Finanzierung aller Weltverbrechen. Sie legten das 
Mäntelchen der „Chriſtenliebe“ oder der „nationalen Würde“ um die jüdiſche 
Geheimſchlange — und damit wur ihr Zweck erfüllt. 555 
Die Johannismaurer bilden gewiſſermaßen eine ſichere Mauer, hinter der 
ne bur daun A die Hochgrade ihre teuf⸗ 

ee e e lichen Pläne ausbrüten. 

eg gen 5 Die Hochgrade der preußi- 
— ſchen Großlogen hatten 
allerdings nur lokale Ber 
deutung, weil ſie nur auf 
wenige Länder ſich vertei⸗ 
Jen. Sie, nennen ſich gern 
„nationale“ Freimaurer. 
Was aber der Großmeiſter 
der Bayreuther Großloge 
„Zur Sonne“, Profeſſor 
Bluntſchli, über dieſe Loge 
denkt, hat er ſehr ſchön in 
folgenden Sätzen ausge⸗ 
drückt: 

„Seit Jahrzehnten ſchlie⸗ 
ben ſich die Logen zuſam 
men und nehmen mehr und. 
mehr — at 
Der alte Fteimaurereid aus dem ri inal - Lehrlings- Ritual gen an, trotz em ihre uf 
— ererer ö gabe international iſt. Wes- 

» halb das?, was hat das für 
einen Sinn? fragen wir; denn wenn die Freimaurerei doch nichts mit dem 
Vaterlande zu ſchaffen hat, warum dann dieſelbe in nationale Formen kleiden? 
Das wäre ja unnötig und einerlei. Aber der gute Kern dieſer Entwicklung iſt 
das Bedürfnis nach größerer Feſtigkeit, um ſo eine beſſere Verwertung der 
Kraft des Maurerbundes zu erzielen ... Die internationale Bedeutung der 
Freimaurerei wird dadurch nicht geſchwächt, wohl aber ihre Tatkraft, ihre Wirk 
ſamkeit geſteigert und gehoben.“ 

Wer will da noch behaupten, daß auch dieſe Großlogen etwas anderes ſind 
als ein Stoßtrupp der jüdiſchen Weltliga? r 

Im übrigen muß feftgeftellt werden, daß auch das Ritual diefer ſogenannten 
„nationalen“ Großlogen im 9. Grad ein Blutmyſterium hat, wo der in dieſen 
Grad Aufzunehmende von dem Blute derjenigen Brüder trinken muß, die vor 
ihm in den Grad „der Auserwählten“ aufgenommen wurden.“ Von dem Blute 
des Aufzunehmenden werden auch einige Tropfen in eine dreieckige Kriſtall · 
karaffe gegoſſen, in der die Blutſpuren von den Brüdern aufbewahrt ſind, die 
bisher dieſem Kapitel angehörten. Da dieſe Logen auch getaufte Juden auf- 
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zenommen haben, muß ſich in dieſen 
Kriſtallkaraffen jüdiſches Miſchblut 
befinden. Und’ aus ſolchen Baſtard⸗ 
hudeln haben deutſche Männer ge ⸗ 
trunken! Die Logen hätten ſich beſſer 
„Baſtardklub“ als „Chriſtlich-Deut⸗ 
ſcher Orden“ nennen ſollen. (S. S. 9.) 

Wenn der Hochgradfreimaurer 
Müllendorf im März 1932 die 
Exiſtenz dieſes Blutrituals vor Ge⸗ 
richt nicht hätte zugeben müſſen, 
dann würde man eine ſolche Ange- 
heuerlichkeit nie für möglich halten. 
An dieſer Stelle können recht paſſend 
die Worte des Baſtard⸗Hochgrad⸗ 
maurers Coudenhove-Calergi aufge⸗ 
führt werden, wenn er ſagt: 

„Dei kommende Menſch der 
Zukunft muß Miſchling ſein. Für 
Paneuropa wünſche ich mir eine 
3 Hesse hte „ 3 x RER 
eine ielfalt der erſönlichkeit her⸗ ammerführender Meister in der eise oge. Ubera 

fl 3 u sind Totenschädel angebracht, um die Aufzunehmen- 
Pi Jeder Kommentar den an den — 255 Todes (und auch des Tötens) 
1 zu gewöhnen 

Wie aus unſerer Zeichnung auf } 
der inneren Umfchlagfeite zu erſehen ift, beginnen die eigentlichen Schottenlogen 
erſt vom 4. Grad, vom „Geheimen Meiſter“ ab! Damit tritt der Freimaurer 
aus der reinen Beſchaulichkeit der unteren Grade in eine aktivere Welt. Partei⸗ 
politik wird eingehend beſprochen. 
Man diskutiert fleißig über Er⸗ 
ziehungsfragen, beſonderes Augen- 
merk legt man auf die finanzielle 
Anterſtützung geiſtig verwandter 
Verbände. Man berät Preſſeärtikel; 
Film, Theater und Funk werden 
nicht vergeſſen, denn die Bedeutung. 
dieſer Erziehungsmittel iſt nur zu 
gut bekannt. . 

Das Ritual der Perfektions⸗ 
logen und der Kapitalgrade ſchöpft 
ebenſo wie das der Johannislogen 
aus dem jüdiſch⸗bibliſchen Zeitalter. 
Die ganze Mythe dreht ſich hier um 
die Geſtalt des beim ſalomoniſchen 
Dempelbau erſchlagenen Tempelbau- 
meiſters Hiram⸗Abef. Das dabei 
verlorengegangene Meiſterwort iſt 


Vor der Meisterloge befindet sich der Sarg, der zu 
dem Hokuspokus bei dem Ritual Verwendung fand. 
Auf dem Deckel, im Bilde nur schwach erkennbar, 
die Aufschrift „Jehova“, ein weiterer Beweis für 
die Judenabhängigkeit der Logen 
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nicht minder wichtig. Der 4. Grad bildet mit dem 18. einen einheitlichen Block. 
Ein Bruder, der den 4. Grad abſolviert hat, beſitzt die Reife zum 18. Grad, 
dem Rofenkreugritterorden. Hier erfaßt die maureriſche Tätigkeit bereits das 
Gebiet aktuellſter innerpolitiſcher Fragen. Die Fühler werden bis zum höchſten 
Reichsbeamten und zu den Miniſterpoſten ausgeftredt: Die Aktivität greift 
auch 5 außenpolitiſche Angelegenheiten über: Fragen internationaler Zu- 
ſammenſchlüſſe, Völkerbundsangelegenheiten, internationale Frauenrechte, Pan; 
eüropafragen uſw. ſtehen im Mittelpunkt der Debatten. Die Verbindung mit 
dem internationalen Maurertum wird immer feſter. Nachdem im eigenen 
Lande die jüdiſch⸗liberaliſtiſche geiſtige Zerſetzung dank der Arbeit der Per · 
fektionslogen ihre Früchte gezeitigt hat, beginnt, man kann wohl ſagen, der 
entſcheidendſte Einbruch in die antimaureriſche Weltfront. 5 

Da das politiſche Tätigkeitsfeld der Kapitellogen ein ſehr großes und 
bedeutendes iſt, ſei im folgenden die Kulthandlung des letzten Kapitelgrades, 
des Roſenkreuztitterordens, kurz wiedergegeben: i 

Vom vorbereitenden Meiſter werden die in den 18. Grad zu befördernden 
Brüder in eine düſtere, nur durch drei Kerzen beleuchtete Loge geführt. (Dieſe 
kultiſche Handlung deutet noch einmal auf die Trauer um den erſchlagenen 
Hiram und 1 das mit der Ermordung verlorengegangene Meiſterwort hin.) 
Der „weiſe Meiſter“, der Vorſitzende des Kapitels, macht mit den ihn be. 
gleitenden Noſenkreuzbrüdern drei ſymboliſche Reifen durch die Loge, wobei 
ſie die auf drei Ständern brennenden Kerzen auslöſchen: Glaube, Liebe und 
Hoffnung ſind e 5 a 

»Die Ritter vom Roſenkreuz verlaſſen den nunmehr völlig finfteren Tempel, 

während die Kandidaten zurückbleiben. Erſt nach einiger Zeit werden ſie in 
den Vorbereitungsraum zurückgeleitet, wo ſie vom vorbereitenden Meiſter in 
die Geſchichte der Symbolik der i € 
Roſenkreuzer eingeweiht werden. 
Mit verbundenen Augen bringt man 
ſie dann vor das eigentliche Kapitel 
der Roſenkreuzritter. Mit der Frage 
des weiſen Meiſters, ob fie das ver- 
lorene Wort geſucht und gefunden 
hätten, wird nun die Zeremonie ein- 
geleitet. Statt der Antwort erzählt 
der vorbereitende Meiſter von 1 — 
mühſamen Suchen. Wie fie ſchon 
hoffnungslos die Suche aufgeben 
wollten, habe ihnen eine geheimnis 
volle Stimme ein Wort zugeraunt, 
das ſie aufgeſchrieben und in eine 
goldene Kapſel gelegt hätten. Sie 
überbrächten dieſes nun dem Kapitel- 
oberen, damit er nachprüfe, ob dieſes 


Bei der Beschlagnahme der Logengebäude wurden 
auch die Bibliotheken beschlagnahmt. Dieser 
Schrank enthält einen Bruchteil der Erlanger · Frei: 
maurer · Bibliothek, in der auch der auf Seite 1 abge- 
bildete Talmud gefunden wurde. Det war für nicht- 
jüdische Freimaurer in französischer Sprache heraus- 
gegeben, um ihnen die genaue Kenntnis jüdischer 
Grundsätze zu vermitteln, die zur Erreichung der 
höchsten Freimaurer-Grade nötig war 
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Wort wirklich das verlorene fei. 
Während die Kapſel geöffnet wird, 
ſchlägt der weiſe Meiſter ſiebenmal 
mit dem Hammer auf den Altar 
und buchſtabiert: J NI, dabei 
erklärend, daß dieſes Wort das 
richtige ſei. Es bedeute aber nicht 


Jeſus Nazarenus Nex Iudaeorum, " 


wie es das a Meg lehre, ſon⸗ 
dern es hieße: Igne natura renovatur 
integra, das heißt, durch das Feuer 
wird die Natur zu Lauterkeit und 
Reinheit erneuert!! (S. Bilder S. 25.) 

Wenn wir ganz unberückſichtigt 
laſſen, daß dieſe Kulthandlung eine 
unzweideutige Verhöhnung des 
Chriſtentums darſtellt, ſo iſt hier zu⸗ 
nächſt die Frage zu unterſuchen, was 
wohl der Freimaurer unter dem 
Feuer verſteht, das die Natur zu 
Lauterkeit und Reinheit erneuern 
ſoll. Die Weltgeſchichte gibt uns da 
die richtige Antwort: Das Feuer iſt 
die Weltrevolution, das Welten ⸗ 


chaos, durch das er zur jüdiſchen 


| der faſchiſtiſchen, find das 3 


»Welthertſchaft gelangen will. Alle 
Revolutionen der Erde, mit Au 


8. 
nahme der nationalſozialiſtiſchen und 


Werk von Freimaurern. And ſelbſt 
dort, wo einmal eine revolutionär 
eſunde Volksbewegung entſtand, da 
at es der Freimaurer hervorragend 
verſtanden, dieſe umzubiegen, mit 
ſeinem Geiſtesgute zu Pente und 
ſie ſo ſeinen Zielen dienſtbar zu 
machen. Das Jahr 1848 iſt ein ſpür · 


5 barer Zeuge dafür. Auch die natio⸗ 


nalſozialiſtiſche Revolution würde 
die Weltmaurerei durch eine ſchlei⸗ 
chende Infektion zerſetzt haben, wenn 


fe es hätte fertigbringen können. 


Kurz nach der Revolte des Jahres 
1934 ſchrieb das franzöſiſche „Jour ⸗ 
nal des Debats“ (2. 7. 1934) folgendes: 

f „Eine Verſtändigung zwiſchen 

Deutſchland und Frankreich iſt 
Beide Abbildg.: In Sonderarchiven sind sämtliche 
Verzeichnisse aller in Deutschland jemals in eine 
Loge eingetretenen Freimaurer gesammelt worden. 
Die zuständigen Parteidienststellen können durch 
Rückfrage jederzeit feststellen, wer Freimaurer war 
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nur möglich mit dem Ende 

des Nationalſozialismus 

und mit dem Hochkommen 

einer radikal freimaure 

riſchen Idee, die in 
Deutſchland General 

Schleicher einzuführen be · 

auftragt war.“ 

Welches ungeheure Chaos 
hat unſer Führer von uns 
gewandt!!! 

Die Werkſtätten vom 
19. bis zum 30. Grad hei⸗ 
ßen Areopagen. Das Ge- 
heimnis wird zuſehends ge⸗ 
lüftet. Die Areopagen ha⸗ 
ben gegen Vorurteile zu 
kämpfen. Darunter verſteht 

die Weltmaurerei in erſter 

Linie den Kampf gegen die 

angeſtammte Art und Naſſe. 

Auch die Lehre von Blut 

und Boden iſt nach maure⸗ 

’rifcher Auslegung ein Vor⸗ 
urteil. An die Stelle von 

Religion, Blut, Raſſe und 

Volk muß treten: der In⸗ 

ternationalismus, die kultu⸗ 

relle und religiöſe Anarchie, 
der bolſchewiſtiſche Atheis⸗ 
mus, der Pazifismus, kurz 
die Auflöſung jeder organi⸗ 
ſchen Einheit, die Schaffung 
eines Völkerbreies, aus deſſen 
« Leichendunft der Allmächtige 

Baumeiſter aller Welten (das 

iſt der Zudengötze Javehl) die 

jüdiſche Morgenluft heraus⸗ 

8 90 x 1 1 are 5 
Einige der vielen Geheimzeichen er Freimaurer, mit enen sie si n der Ku than ung es 
n u nnen 5 d: Halszeichen des R 2 
gg a be ra ee (Daumen auf dem 30. Grades wird der Akti⸗ 
Knöchel des Mittelfingers). Drittes Bild: Herzzeichen der Gesellen vismus der Areopagen am 
2 eindringlichften verankert. 
Der 30. oder Nache-Grad ift die Spitze der roten Maurerei. Wer ihn beſitzt, 
iſt ein wirklich Wiſſender. Der Ritter Kadoſch, wie dieſer Grad auch genannt 
wird, iſt bereits ein „höchſt erleuchteter Bruder“. Während in dem ritualiſti⸗ 
ſchen Lehrgebäude der blauen, der Perfektionslogen und der Kapitel die 
Legende von der Ermordung des * Hiram die Hauptrolle 
ſpielt, taucht in der Kulthandlung des Nachegrades eine neue Geſtalt auf: der 

letzte Tempelritterordensmeiſter Jakob de Molay. 

Bei der Aufnahme in dieſe Erkenntnisſtufe hat der Kandidat drei Degen- 
ſtiche auszuführen: Gegen die Tiara als Sinnbild der geiſtlichen Gewalt, gegen 
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die Königskrone als Sinnbild der ſtaatlichen Ordnung und gegen die Bürger⸗ 
krone als Symbol des Volkstums. Das iſt Erziehung zum internationalen 
Weltbürgertun, zum Atheismus und zum Bolſchewismus. Der in die letzte 
Erkenntnisſtufe zu Befördernde wird dann an den von drei Säulen (Weisheit, 
Stärke und Schönheit) umgrenzten Logenteppich geführt, vo ihm befohlen wird, 
dieſe Säulen umzuwerfen. Er zögert zunächſt. Erſt we in ihm der „Groß⸗ 
kanzler“ nochmals den Befehl erteilt und ihm erklärt, daß er dann frei von 
dem Schwulſt der Nituale, der Symbole und allen zeremoniellen Theaters ſei 
und dadurch erſt wirklicher Freimaurer werde, kommt er der Weiſung nach. 
Das heißt durch das Chaos zum alljüdiſchen Weltreich! ES ; 
Wer den 30. Grad inne hat, ift würdig, in den höchſten Grad, den 
Supreme Conſeil, aufgenommen zu werden. Aus höchſtens 33 Brüdern des 
33. Grades wird der Supreme Conſeil gebildet, der auch Oberſter Nat“) ge 
nannt wird. Wie bereits früher angeführt, kann nach den Beſtimmungen der 
Lauſanner Konföderation außer in den Vereinigten Staaten nur ein Oberſter 
Nat in jedem Lande beſtehen. Der Oberſte Nat iſt ſelbſtverſtändlich der 
entſcheidendſte politiſche Machtfaktor der Freimaurerei. Er betreibt elt 
politik allergrößten Maßſtabes. Alle 36 Oberſte Räte der Welt ſtellen jene 
300 Männer, von denen Br. Rathenau, einmal jagte, daß fie die Geſchicke 
der Welt, leiteten. Jeder von ihnen kenne jeden, keiner der Außenſtehenden 
kenne aber auch nur einen einzigen dieſer ZOOM! Wir aber wiſſen, es find 
jene internationalen Dunkelmänner, die jedes geordnete Staatsweſen unter— 
höhlen möchten. 1 > 2 
Trotzdem die meiſten Freimaurerbrüder auf dieſer Welt keine Juden find, 
4 dieſer Bund doch die geriſſenſte Organiſation des Judentums. Gerade die 
atſache, daß es der Jude verſteht, mit dieſem Geheimbunde Menſchen zu 
2 . fangen und ſie als unbe⸗ 
„ m  wuhte Werkzenge einer teuf⸗ 
i liſchen Geſellſchaft auszu⸗ 
nutzen, kennzeichnet die in⸗ 
nere Haltung dieſes ver⸗ 
wer ichen undes am 
beſten. Die geſamte jüdi⸗ 
ſche Moral hat hier ihren 
deutlichen Niederſchlag ge⸗ 
funden. Die innere Brüchig⸗ 
keit und Verlogenheit der 
Freimaurerei kann ſich wohl 
in nichts beſſer zeigen als 
in der Tatſache, daß nach 
unten in den Johannis- 


*) Der Oberſte Nat von Deutſchland 
rekrutierte ſich aus der marxiſtiſch 
eingeſtellten „Symboliſchen Groß⸗ 
loge“. Es iſt wohl wiederum kein 
Zufall, wenn all deren Hochgrade 
ſamt denen des Oberſten Nates nach 
der Machtübernahme Adolf Hitlers 
ins gelobte Land gezogen ſind. 


Viertes Bild: Meister-Händegruß (Zwei 
Finger auf der Schlagader). Füùftes 
Bild: Bauchzeichen des Meisters 


0 


* 


R kennen gelernt! 


r 


logen das demokratiſche Prinzip gepredigt und ſcheinbar auch durchgeführt 
wird, während im Supreme Conſeil das autoritäre Prinzip, alſo das Führungs 
prinzip, gilt, weil die Spitzen der Freimaurer ganz genau wiſſen, daß die 
demokratiſchen Prinzipien unweigerlich zum Zerfall führen! Eine verlogenere 
Organiſation als die Freimaurerei hat die Weltgeſchichte jedenfalls noch nicht 
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Nachdem unfere Artitelſerie im „Aufbau“ erſchienen iſt, verſuchen alle mög 
lichen Leute, denen unſere Enthüllungen unbequem ſind, ſie als tendenziös oder 
unwahrhaftig hinzuſtellen. Meiſtens handelt es ſich um geweſene Freimaurer, die 
behaupten, ſie müßten es beſonders gut wiſſen, denn ſie wären ja dabei geweſen, 
und fo oder fo wäre das nicht richtig; beim Ritual habe der Geſelle, der in den 
Meiſtergrad befördert werden ſolle, keine Handſchuhe an, oder er habe keinen 
Zylinder auf dem Kopfe uſw. uſw. Weil dieſes oder das nicht ſtimme, ſei ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch alles andere unwahr. 3 

Dem, der mit ſolchen Dingen kommt, ift der Sinn unſerer Veröffentlichung 
überhaupt noch nicht aufgegangen. Es gab keine Freimaurerloge, in der das 
Ritual genau jo gehandhabt wurde, wie in den anderen Logen. Jede Loge hatte 
trotz des gemeinſchaftlichen Grundzuges ihre beſtimmten Abweichungen. — Ans 
kam es nicht darauf an, das Ritual einer beſtimmten Loge darzuſtellen, ſondern 
möglichſt das zu geben, was allen gemeinſam war. And daß wir das Wichtigſte 
dargeſtellt haben, kann keiner beſtreiten. Die Maurer niederen Grades wußten 
ſelbſt nicht, wie man ſie mißbrauchte. Die Hochgrade aber hatten Arſache genug, 
unſere Enthüllungen als peinlich zu empfinden und unſere Glaubwürdigkeit zu 
beſtreiten. Beſonders von früheren Brüdern der ſogenannten „nationalen“ Logen 
erhielten wir Zuſchriften. Dieſe behaupteten, daß fie mit den Amtrieben nichts zu 
tun hätten, die von den anderen Logen gegen den Staat angezettelt worden waren. 
Die „nationalen“ Maurer ziehen ſich ſtets darauf zurück, daß ſie „national“ und 
nicht international waren. Demgegenüber ſtellen wir hier feſt, daß es keine natio- 
nalen Logen gibt, ſondern es gibt nur eine Freimaurerei, und die iſt international! 
In der weltanſchaulich-politiſchen Zeitſchrift des Hauptamtes für Handwerk und 
Handel der NSDAP und der DAF für die Reichsbetriebsgemeinſchaften 17 
und 18 „Der Aufbau“ ſetzen wir auf vielfachen Wunſch die Artikelreihe über die 
Welt⸗Freimaurerei fort, unter beſonderer Berückſichtigung der „nationalen“ Logen. 
Wir bringen darin genügend Material über die Internationalität auch dieſer 
Logen und ihre Fälſcherkunſtſtücke, jo daß auch dem Blindeſten die Augen auf- 


gehen werden. 


Im übrigen empfehlen wir allen Leſern, das Erlanger Freimaurermuſeum 
aufzuſuchen. Dort werden ſie manches noch ſehen und erkennen, was wir aus Platz 
gründen in dieſem Heft nicht unterbringen konnten. Ebenſo gibt es in Delitzſch 
eine kleinere Loge, die gleichfalls jetzt zur Beſichtigung freigegeben worden iſt. 
Die letztere gehörte zu der National-Mutterloge „Zu den drei Weltkugeln“ und iſt 
deshalb beſonders für die ſogenannten „nationalen“ Freimaurer ſehenswert. 
Jedenfalls wird derjenige, der dieſe Logen einmal beſucht hat, mit der Aberzeugung 
heimgehen, daß es kein unüberlegter und zufälliger Entſchluß war, die Frei⸗ 
maurerei in Deutſchland zu beſeitigen, ſondern daß es ſich um eine ſtaatspolitiſche 
Notwendigkeit handelte, um das deutſche Volk von den geheimen Einflüſſen einer 
gewiſſenloſen internationalen Verſchwörerbande zu befreien. 0 
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